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Einladung an die Bevölkerung zum  
32. Dorfabend am 30. November 

 
   Wie schon zu Tradition geworden, findet der diesjährige Zeller Dorf-
abend - seit mehr als dreijahrzehnten in ununterbrochener Reihenfolge - 
auch heuer am ersten Advent-Sonntag statt. Seit dem Jahre 1976, als an 
Zell durch das Amt der Tiroler Landesregierung die offizielle Verleihung 
des Gemeindewappens erfolgte, wurden immer wieder kulturelle Akzente 
gesetzt. Eine dieser Aktivitäten ist der Zeller Dorfabend, der damit heuer 
zum zweiunddreißigsten Male veranstaltet wird. 
   Neben der Rückschau auf das sich zu Ende neigende Jahr und dem Aus-
blick auf künftige Projekte werden wiederum verdienstvolle Gemeinde-
bürger geehrt. Den Preisträgern des Wettbewerbes „Blumen und Garten 
2008“ wird Anerkennung gezollt. Musikalisch umrahmt wird der Dorf-
abend von der Gruppe „FBEI“, „Die Pfundigen“ und Schülern der 
Landesmusikschule Zillertal. 
   Zum Ausklang lädt die Marktgemeinde zu einem kleinen Buffet ein. 
Jeder Bürger von Zell ist herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 

 

Neue Auffahrten im  
Bereich der Umfahrungsstraße 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Auffahrt auf die  
Bundesstraße Zell-Nord. 

 
 
 
 
 
 

          
 

 
 
 
 
 

Neue Beschleunigungsspur im  
Bereich der Kreuzung Zell-Mitte. 

 
Die Marktgemeinde Zell bemüht sich laufend um Maßnahmen zur Verbesserung der 

Verkehrssituation. Zuletzt wurden neue Beschleunigungsspuren im Bereich der 
Umfahrungsstraße errichtet. Ein weiteres Ziel ist die Verbreiterung der 

Gerlosbachbrücke zwischen den Gemeinde Zell und Rohrberg. (Berichte auf Seite 3) 
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Zeller Kinder- und Jugend-Jahres-
Sportpass 2008/2009  

 
   Der Zeller Kinder-Jahres-Sportpass ist ein spe-
zielles Angebot der Freizeitpark Zell GmbH und 
der Zeller Bergbahnen - Zillertal Arena für sport-
begeisterte Kinder der Gemeinden des Touris-
musverbandes Zell-Gerlos, Zillertal Arena bzw. 
des Hauptschulsprengels Zell, die nach dem 1. 
Jänner 1994 geboren wurden. 
   Für sportbegeisterte Jugendliche, die zwischen 
dem 1. Jänner 1990 und dem 31. Dezember 1993 
geboren wurden, gibt es den Jugend-Sportpass. 
 

Zeller Kinder- und 
Jugend-Jahres-Sportpass 2008/2009 
4 Sportangebote in einer Saisonkarte: 

 

· Saisonkarte Kunsteisbahn im Freizeitpark 
· Saisonkarte für die Zillertal Arena 
· Saisonkarte Tennis-Freiplätze in Zell 
· Saisonkarte im Erlebnisfreibad Zell 
 

Kinder-Jahres-Sportpass seit 2001: € 170,-- 
Jugend-Jahres-Sportpass: € 215,-- 

 
   Dieser Pass wird ab sofort beim Tourismus-
verband Zell-Gerlos, Zillertal Arena ausgestellt. 
Nur gegen Vorlage des Kinder- und Jugend-
sportpasses erhält man jeweils von Montag bis 
Freitag - ab 1. Dezember - an der Kassa der 
Zeller Bergbahnen die Saisonkarte für die Zil-
lertal Arena. 
   Zur Ausstellung wird benötigt: der Name des 
Kindes, das Geburtsdatum, die Anschrift und 
drei aktuelle Lichtbilder (nicht älter als 2 J.); 
 

 Nächtigungszahlen 
Sommer 2008  

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 

 

Mon. Gäste 
2007 

Gäste 
2008 

Nächtig. 
2007 

Nächtig. 
2008 

Diff 
in % 

Mai 3.200 2.980 10.669 11.575 8,49 
Juni 3.431 3.015 17.176 16.098 -6,28 
Juli 5.273 4.738 31.822 33.405 4,97 

Aug. 4.366 5.381 30.059 34.567 15,00 
Sept. 3.692 4.106 18.328 23.671 29,15 
Okt. 1.340 1.901 6.660 9.008 35,26 
Ges. 21.302 22.121 109.714 128.324 16,96 
 
 

Vollversammlung 
Hauptschulverband Zell am Ziller  

 
    Am 16. September fanden sich die Mitglieder 
der Gemeinden im Sitzungssaal der Marktge-
meinde Zell zur 15. Verbandsversammlung des 
Hauptschulverbandes Zell am Ziller ein. Wie 
bereits aus vorhergehenden Sitzungen bekannt, 
ist ein Um- bzw. Erweiterungsbau der Haupt-
schule Zell am Ziller geplant. Auf Grundlage 
eines Raum- und Funktionskonzeptes sowie 
vorliegender Bestandspläne haben sich DI Klaus 
Juen und DI Diana Ortner vom Amt der Tiroler 
Landesregierung um die Erstellung einer Kosten-
schätzung bemüht und diese den Anwesenden 
präsentiert. Betroffen von den geplanten Umbau- 
bzw. Abbrucharbeiten ist der Mitteltrakt als auch 
der angrenzende Turnsaal. Die geschätzten 
Kosten auch Preisbasis 2008 im Zuge eines 
Gesamtabbruches belaufen sich auf ca.         
€ 8.601.970,--. Im Falle eines Teilabbruches 
müsste mit ca. € 7.440.588,-- gerechnet werden. 
Während des Umbaues müssten einige Klassen 
in Containern untergebracht werden wobei ca.         
€ 40.000,-- pro Container und Jahr hinzukom-
men. DI Klaus Juen rechnet mit einer Planungs-
phase von ca. einem Jahr. Vorab müssen nun je-
doch weitere Gespräche zur Abklärung der 
Finanzierungsmöglichkeiten geführt werden. 
 

Kundmachung Meldekontrollen 
 
   Das Amt der Tiroler Landesregierung wird als 
Abgabenbehörde in der Wintersaison 2008/2009 
im Gebiet des TVB Zell-Gerlos, Zillertal-Arena 
in Beherbergungsbetrieben nach den Bestim-
mungen des Aufenthaltsabgabegesetzes und der 
Landesabgabenordnung abgabenrechtliche Fest-
stellungen durchführen. 
   Die Kontrollorgane sind berechtigt, die für die 
Vermietung an Gäste vorgesehenen Räumlich-
keiten zu besichtigen. Sie haben weiters das 
Recht, die Vorlage nach den Abgabevorschriften 
zu führenden Bücher und Aufzeichnungen sowie 
sonstige maßgebenden Unterlagen, wie Rech-
nungs- und Kassabücher, Zimmerlisten und elek-
tronisch geführte Aufzeichnungen zu verlangen, 
in diese Einsicht zu nehmen und hierbei zu 
prüfen, ob die Bücher und Aufzeichnungen voll-
ständig sowie richtig geführt werden. 
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Beschleunigungsspuren an der B 169 
 
   Im Frühjahr 2001 erfolgte im Bereich des 
Knotens „Zell-Nord“ der B169 Zillertal Bundes-
straße die Ausbildung einer Beschleunigungs-
spur, wobei parallel zur Auffahrt die Anlegung 
einer weiteren in Richtung Süden führenden 
Fahrspur vorgenommen worden ist. Diese Maß-
nahme hat sich bewährt - auffahrende Kraftfahr-
zeuge können sich seit damals ohne größere 
Probleme in den fließenden Verkehr einordnen.  
   Während der letzten Wochen wurden, auf 
Grund  mehrmaliger Urgenzen durch die Markt-
gemeinde Zell am Ziller, Baumaßnahmen durch-
geführt, welche die Anlegung zweier weiterer 
Beschleunigungsspuren zum Inhalt hatten. Zum 
einen wurde im Bereich des Knotens „Zell-Nord“ 
die talauswärts führende und seit dem Bau der 
Umfahrungsstraße bestehende, bislang allerdings 
äußerst selten in Verwendung gestandene Rampe 
aktiviert und im Einfahrtsbereich verbreitert. Die 
zweite Verbreiterung erfolgte im Bereich des 
Knotens „Zell-Mitte“, wo in Richtung Süden 
zum Tunnel hin führend ebenfalls eine weitere 
Spur ausgebildet wird.    
   Die gegenständlichen Baumaßnahmen sind 
Anfang Oktober in Angriff genommen worden 

und wurden Mitte November abgeschlossen. Im 
Zuge dieses Bauloses sind Kosten in Höhe von 
rund € 250.000,-- veranschlagt. Diese werden 
zur Gänze seitens der Straßenverwaltung getra-
gen werden.    
 

Überwachung des ruhenden 
Verkehrs im Gemeindegebiet 

 
   Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zell am 
Ziller hat bereits von einiger Zeit eine Verkehrs-
überwachung im Gemeindegebiet in Auftrag 
gegeben. 
  Demnächst werden wieder private Sicherheits-
organe mit ihren Kontrollgängen im Gemeinde-
gebiet beginnen. Das Hauptaugenmerk wird auf 
die Kurzparkzonen, Gemeindestraßen und Fuß-
gängerwege gelegt werden. Verkehrsteilnehmer 
werden ersucht, sich nach den Bestimmungen 
der Straßenverkehrsordnung zu verhalten und 
beim Abstellen der Fahrzeuge in den Kurz-
parkzonen die Parkuhren ordnungsgemäß zu 
verwenden. 

Verbreiterung Gerlosbachbrücke 
 

   Bürgermeister Amor informierte kürzlich den 
Gemeinderat, dass die Bemühungen zur Ver-
besserung der Verkehrssituation im Bereich der 
Gerlosbachbrücke erfolgreich waren. Nach Ge-
sprächen mit der Landesstraßenverwaltung, der 
Brückenbauabteilung und dem Baubezirksamt 
haben die Gemeinden Zell am Ziller und Rohr-
berg erreicht, dass im Frühjahr 2009 die Fahr-
bahn der Brücke auf 6,5 m verbreitert wird, an 
der Nordseite ein Gehweg in der Breite von 1,5 
m und an der Südseite ein Gehweg in einer 
Breite von 2,5 m angehängt wird. Bekanntlich ist 
die heutige Brücke zu schmal, besonders im 
Winter zeigen sich die Missstände, wenn Schi-
fahrer mit ihrer Ausrüstung von den auf Zeller 
Seite gelegenen Parkplätzen zur Talstation der 
Zeller Bergbahnen zu Fuß unterwegs sind. 
   Zur Finanzierung des Vorhabens müssen die 
beiden Gemeinden den Anteil für die Errichtung 
der Fußgänger-Bereiche übernehmen. Hierbei ist 
eine Summe in Höhe von € 20.000,-- veran-
schlagt, welche jeweils zur Hälfte von der 
Gemeinde Rohrberg und Zell am Ziller zu über-
nehmen ist. Der Gemeinderat zeigte Verständnis 
für die geplanten, der Verkehrssicherheit dienen-
den Baumaßnahmen, der anteilige Gemeinde-
beitrag wird ins Budget 2009 aufgenommen. 
 

Rampe für Fußgänger  
und Radfahrer 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Im Bereich der Zillerbrücke wurde im Zuge der Sanierung 

der Ufermauer ein neue Rampe für Fußgänger und 
Radfahrer angelegt. Die Fertigstellungsarbeiten schreiten 

zügig voran und werden noch in diesem Jahr mit der 
Montage eines Schutzgeländers abgeschlossen. 

In diesem Zusammenhang wird auch der Fußgänger-
Übergang mit einer neuen Schutzwegbeleuchtung zur 

Sicherheit der Verkehrsteilnehmer ausgestattet. 
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Kundmachung Volksbegehren 
 

Thema: „Mehr Mitsprache für die Tiroler 
Bevölkerung in ihrer Heimatgemeinde“ 

 
   Gem. § 11 (4) des Gesetzes über Volksbegeh-
ren, Volksabstimmungen und Volksbefragungen, 
LGBl. Nr. 56/1990, zul. geändert durch das 
Gesetz LBGl. Nr. 51/2008, wird kundgemacht: 
1. Die Eintragungsfrist für das Volksbegehren 

wird festgesetzt vom  
 

12. Jänner bis einschließlich 18. Jänner 2009 
 

2. Als Stichtag gilt der 4. November. 
3. Eintragungslokal ist das Meldeamt der Markt-

gemeinde Zell am Ziller; 
4. Eintragungszeiten: 
Montag, 12.01.2009 von 8.00 bis 20.00 Uhr 
Dienstag, 13.01.2009 von 8.00 bis 20.00 Uhr 
Mittwoch, 14.01.2009 von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag, 15.01.2009 von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag, 16.01.2009 von 8.00 bis 16.00 Uhr 
Samstag, 17.01.2009 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Sonntag, 18.01.2009 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

5. An diesen Tagen ist innerhalb der Verbotszone 
a) jede Art von Werbung, wie Ansprachen an die 

Stimmberechtigten, Verteilung von Werbe-
material und dergleichen, 

b) jede Ansammlung von Menschen und 
c) das Tragen von Waffen (ausgen. Organe des 

öffentlichen Sicherheitsdienstes) verboten. 
 

Die Museums-Saison ist zu Ende! 
 
   Das Zillertaler Regionalmuseum in Zell am 
Ziller hat für dieses Jahr wiederum seine Pforten 
geschlossen. Zwar wurden im Laufe des Monats 
Oktober noch vereinzelt Trauungen abgehalten, 
geregelte Öffnungszeiten wird es allerdings bis 
zum kommenden Frühjahr nicht mehr geben.  
   Sollten jedoch Gruppen an einem Museums-
Rundgang interessiert sein, können Führungen 
organisiert werden. Dies falls wird gebeten, 
entsprechende Anfragen unter 05282/4408 oder 
0664/1313787 zu richten.       
   Der Museumsverein nimmt diese Gelegenheit 
zum Anlass, seinen Mitgliedern und Gönnern, 
den freiwilligen Helfern und den vielen Be-
suchern für ihren Einsatz, ihre Treue und auch 
„für’s Vorbeischauen“ recht herzlich zu danken.  

Großzügige Spende für 
Sozialsprengel Zell am Ziller  

 
   Kürzlich erhielt der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Zell von der Landjugend Rohrberg eine 
namhafte Spende. Siegfried Schiestl, Margit 
Hotter und Martina Hotter überreichten den 
Scheck an Anton Kreidl und Brigitte Taxacher.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Obmann Anton Kreidl und Brigitte Taxacher mit den 
Mitgliedern des Landjugend Rohrberg.  

V.l. Siegfried Schiestl, Margit Hotter und Martina Hotter. 
 

   Obmann Anton Kreidl bedankte sich bei den 
Überbringern und betonte, dass dieses Geld im 
Sozialsprengel gut angelegt sei und wiederum 
der Bevölkerung zugute kommen wird, wenn es 
darum geht, hilfesuchenden Personen und Fami-
lien die nötige Betreuung zukommen zu lassen. 
Er hob weiters hervor die  großartige soziale 
Einstellung der Jugendverbände im allgemeinen, 
im speziellen aber die Einstellung der Land-
jugend Rohrberg, die mit diesem sozialen Akt 
beweist, dass ihnen das Wohl der Mitmenschen 
wichtig ist und Eigeninteressen in den Hinter-
grund gerückt werden.  
 

Veranstaltungskalender 2009 
 
   Alle Verantwortlichen und Vertreter von Ver-
einen und Institutionen werden gebeten, ihre 
kurz- und längerfristig geplanten Aktivitäten im 
Gemeindeamt zu melden, um eventuelle Termin-
überschneidungen zu vermeiden. Damit ein aktu-
eller wie vollständiger Veranstaltungskalender 
entstehen kann, ergeht die Bitte an die Vereins-
führungen und Veranstalter, alle künftigen Akti-
vitäten laufend in diesen Kalender eintragen zu 
lassen. Unter www.gemeinde-zell.at - Rubrik 
Veranstaltungshinweise - kann in diesen Termin-
kalender Einsicht genommen werden.     
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Illegale Müllentsorgung 
 
   Immer wieder muss konstatiert werden, dass die 
im Bereich des Friedhofes befindlichen Rest-
müll-Container auch mit Haushaltsmüll, Sperr-
müll sowie anderen Altstoffen befüllt werden.  
   Unlängst wurde gar ein Staubsauger sowie ein 
Radio im Container deponiert. Eine derartige 
illegale Entsorgung ist nicht nur verboten und 
strafbar, sondern auch unverständlich, da 
Elektronikschrott im Zeller Altstoff-Sammel-
zentrum kostenlos angenommen wird und der 
oder die Müllfrevler/in sicherlich mit anderen 
Altstoffen den Recyclinghof aufsucht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Bezüglich der beiden oben genannten Elektro-
geräte wird die Bevölkerung um Mitteilung ge-
beten, ob diese bekannt sind. Beim Radio han-
delt es sich um ein solches mit Kassettendeck 
der Marke „Philips“, der Staubsauger ist ein Gerät 
der Marke „Elin“ in den Farben grün-weiß. 
   Sollten Verursacher ausfindig gemacht wer-
den, wird die Gemeinde nicht zögern, infolge 
Übertretung des Abfallwirtschaftsgesetzes ein 
Strafverfahren einzuleiten. Kosten illegaler Ent-
sorgungen müssen letztlich von der Allgemein-
heit getragen werden.  
 

Nikolaus-Einzug am  
Donnerstag, 4. Dezember 2008 

 
   Wie auch schon in der letzten Jahren, veran-
staltet der Zeller Theaterverein am Donnerstag, 
den 4. Dezember einen Nikolaus-Einzug in Zell 
am Ziller. Dieser beginnt um 17.00 Uhr im 
Ortszentrum und endet beim Musikpavillon. 
   Alle Kinder, Schüler, Jugendliche und natür-
lich auch Erwachsene sind recht herzlich ein-
geladen, daran teilzunehmen. Es werden auch 
wiederum kleine Getränke wie Kinderpunsch 
und Glühwein für die Besucher bereitgestellt. 

Zeller Krampus-Lauf am  
Freitag, 5. Dezember 2008 

 
   Der Krampus-Lauf im Ortszentrum von Zell 
am Ziller des Vereines „Die Höllischen“ findet 
heuer am Freitag, den 5. Dezember statt. Beginn 
ist wiederum um 19.00 Uhr. 
   Wie in den letzten Jahren auch schon werden 
wiederum zahlreiche Gastgruppen an diesem 
Lauf teilnehmen. Für das leibliche Wohl der 
Besucher ist bestens gesorgt. 
 

Faschingsbeginn in Zell 
 
   Der 11.11. ist ein magisches Datum für die 
Zeller Narren, findet doch an diesem Tag der 
Faschingsbeginn mit der Vorstellung des neuen 
Regentenpaares statt. Im Vorjahr regierten Emma 

Maria I. (Kupfner) und Reinhard I. (Scheffauer). 
Durch den heurigen Fasching werden Veronika 
I. (Höllwarth) und Siegfried I. (Hauser) führen.    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Prinzenpaar Veronika I. und Siegfried I. mit 
Faschings-Regisseurin Sabine Brindlinger und 

Bürgermeister Walter Amor. 
 

   Im Gemeindesaal hatten sich Garde, Garde-
musik und Faschingsregierung versammelt, um 
der Inthronisation beizuwohnen.    
   Jahr für Jahr vollzieht und akzeptiert Bürger-
meister Walter Amor mit gemischten Gefühlen 
in Form der Übergabe des Gemeindeschlüssels 
an das neue Prinzenpaar auch sichtbar eine 
gewisse Beschneidung seiner Machtkompetenz. 
In diesem Jahr wird er wahrscheinlich noch 
größere Bedenken wälzen: In der Person des 
Faschingsprinzen „wildert“ nämlich der Gerlos-
berger Vizebürgermeister in fremden Revieren.    
   Damit hat auch in Zell die sogenannte „fünfte 
Jahreszeit“ offiziell begonnen. Während dieser 
Periode wird die Zeller Faschingsgilde und ihr 
Gefolge Garant dafür sein, dass wiederum viele 
humoristische Aktivitäten gesetzt werden. 
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Amtsübergabe beim  
Kiwanis Club Zillertal 

 
   Die Zillertaler Kiwanier waren zum ersten 
Vereinsabend des neuen Clubjahres fast voll-
zählig erschienen. In einem festlichen Rahmen 
wurde anlässlich dieses Meetings die Präsident-
schaft fürs neue Clubjahr durch Christian Rauch 
an seinen Nachfolger Markus Tipotsch überge-
ben. Der scheidende Präsident erinnerte an die 
Aktivitäten des abgelaufenen Vereinsjahres und 
verwies auf die neugestaltete Homepage des 
Kiwanis Clubs www.kiwanis-zillertal.at, welche 
nicht nur Informationen für die Öffentlichkeit 
bietet, sondern auch clubinterne Informationen 
für die Mitglieder ermöglicht. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Mitglieder des Vorstandes 2008/09. V.r.: Peter Siller, 
Christian Rauch, Präsident Markus Tipotsch, Hans Prückl 

und Günter Mair (Foto: Kiwanis Club) 
 

   Mehrere Charity-Veranstaltungen erbrachten 
namhafte Spendenbeträge. Der Lebenshilfe un-
seres Bezirkes und ebenso bedürftigen Familien 
und unverhofft in notgeratenen Personen wurden 
Unterstützungen zuteil.  
 

Martini-Umzug 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Zeller Kindergartler zogen mit ihren selbstgebastelten 

Laternen von der Pfarrkirche zum Musikpavillon. 
(Foto: Kindergarten Zell) 

Totengedenken zu Allerheiligen  
 

   Die Zeit um Aller-
heiligen und Aller-
seelen steht tradi-
tionell im Zeichen 
des Totengedenkens. 
So auch in Zell am 
Ziller, wo an diesen 
Tagen der verstor-
benen Familienmit-
glieder und Freunde 
gedacht worden ist. 
Ganz besonders er-
innerte man sich am 
Allerheiligen-Tag im 
Rahmen der Gräber- 

segnung jener Mitbürger, welche seit November 
des Vorjahres von uns gegangen sind. Dabei 
wurden auch mit den Namen der Verstorbenen 
versehene Kerzen geweiht, die in der im 
Pfarrfriedhof befindlichen Totenkapelle zu deren 
Andenken brannten. 
   Kurze Andachten wurden auch am Krieger-
denkmal sowie an der Priestergrabstätte im An-
denken an die Gefallenen sowie an die in der 
Pfarre tätig gewesenen Geistlichen gehalten. 
   Insgesamt sind in der Pfarre Zell, welche be-
kanntlich mehrere Gemeinden umfasst, 29 Per-
sonen verstorben. Im Wohn- und Pflegeheim 
sind 18 Personen verstorben. In der Gemeinde 
Zell am Ziller waren die nachstehend ange-
führten Toten zu beklagen.  
 

Name: Geburtsjahr Sterbetag: 
Foidl Franz 1932 01. 11. 2007 

Brun Herbert 1953 02. 11. 2007 
Egger Hermann 1918 20. 11. 2007 

Rieder Max 1928 24. 01. 2008 
Brugger Theresia 1913 04. 03. 2008 

Amor Maria 1911 15. 03. 2008 
Rohrmoser Rosa 1920 29. 03. 2008 
Thanner Johann 1922 27. 04. 2008 

Egger Gerda 1944 11. 05. 2008 
Wildauer Simon 1915 31. 05. 2008 

Schiestl Gottfried 1927 11. 08. 2008 
Eberharter Viktoria 1927 22. 08. 2008 

Saringer Herbert 1933 23. 08. 2008 
Herbst Simon 1946 02. 09. 2008 

Brindlinger Max 1914 03. 10. 2008 
Schnieder Olga 1924 15. 10. 2008 
Wildauer Maria 1923 22. 10. 2008 
Kahr Manuela 1961 31. 10. 2008 
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Preise Freizeitpark Zell im Zillertal - Winter 2008/2009 
 
Tennishalle täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr: 
 Normaltarif Einheim./Gäste mit GK 
von 08.00 bis 13.00 Uhr € 14,--  € 12,--  
von 13.00 bis 17.00 Uhr € 17,--  € 15,--  
von 17.00 bis 22.00 Uhr € 22,--  € 20,--  
 

Eislaufplatz:  
 14.00 bis 17.00 Uhr 19.30 bis 22.00 Uhr 
 Normaltarif Einheim./Gäste m. GK Normaltarif Einheim./Gäste mit GK 
Erwachsene € 4,--  € 3,-- € 5,--  € 4,--  
Kinder bis 15 Jahre € 2,50  € 1,50  € 3,--  € 2,--  
Dienstag und Donnerstag abends kein Publikumseislauf !!!  
Eishockeytermine nach Vereinbarung ! 
 

Eisstockschießen: 
 14.00 bis 17.00 Uhr 19.30 bis 22.00 Uhr 
pro Person Normaltarif 

€ 4,--  
Einheim./Gäste m. GK 

€ 3,-- 
Normaltarif 

€ 5,-- 
Einheim./Gäste m. GK 

€ 4,-- 
 

Während der Weihnachtsfeiertage und der Semesterferien ist der Eislaufplatz auch vormittags von 10.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet! Ermäßigungen für Einheimische des Zillertales und für Gäste mit Gästekarte aller 
Zillertaler Orte!!! 
 

Kegelbahn:  
Wertmünzen erhält man im „Cafe im Park“. 
Die 4 vollautomatischen Kegelbahnen sind täglich von 10.00 bis 24.00 Uhr geöffnet. 
 

Münzeinwurf 6 Minuten € 1,-- 
Münzeinwurf 12 Minuten € 2,-- 

 1 Stunde € 10,-- 
 

Zeller Hauptschulchor beim Musikantenstadl 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   Den 30 Schülern des Auswahlchores an der 
Musikhauptschule Zell wurde beim „Musikan-
tenstadl“, der aus der Olympiahalle in Innsbruck 
übertragen wurde, die ehrenvolle Aufgabe zuteil, 
neben namhaften Künstlern der volkstümlichen 
Musik ihr Können unter Beweis zu stellen.  

 
   Auf Vorschlag von Franz Posch, der den Chor 
unter der Leitung von Margret und Herbert 
Dissauer schon am Heiligen Abend 2007 in 
seiner Sendung „Mei liabste Weihnachtsweis“ 
auftreten ließ, wurde Zeller Schülerchor kurz-
fristig ausgewählt. Die 10- bis 14-jährigen Schü-
ler in der Zillertaler Tracht begeisterten das 
Publikum in der Halle und an den Bildschirmen 
zu Hause gleichermaßen.  
   Die vier von der Redaktion der Sendung aus-
gewählten Lieder wie „Mein schönes Innsbruck“ 
mussten im Eiltempo einstudiert werden. Für alle 
Beteiligten waren die Probenarbeiten sowie der 
Auftritt eine tolle Erfahrung, die ihnen noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

 
Bericht und Foto: Hauptschule Zell am Ziller 
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Hochzeits- und Geburtstags-
Jubiläen in der Marktgemeinde 

 

Oktober 2008: 
 

Silberne Hochzeit: 
Anna und Walter Geisler 
Brigitta und Herbert Hofer 
 

Goldene Hochzeit: 
Elisabeth und Franz Hofer 
Adelheid und Franz Kröll 
Anni und Johann Hauser 
 

Geburtstage: 
Anita Foidl, 70. Geburtstag 
Christine Neuhauser, 70. Geburtstag  
Anna Ender, 75. Geburtstag 
Antonia Breuß, 80. Geburtstag 
Anni Hauser, 80. Geburtstag 
Elsa Holzmann, 80. Geburtstag 
Ernst Obholzer, 80. Geburtstag 
Antonia Heim, 90. Geburtstag 
 

November 2008: 
Geburtstage: 
Aloisia Garber, 85. Geburtstag 
Johann Fankhauser, 75. Geburtstag 
Hildegard Egger, 70. Geburtstag 
 

   Die Marktgemeinde Zell gratuliert auf diesem 
Wege nochmals allen Jubelpaaren, den Jubilarin-
nen sowie den Jubilaren recht herzlich und 
wünscht weiterhin alles Gute und viel Gesundheit! 
 

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde 
bekannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 29. und Sonntag, 30. November 08: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 - 11.00 Uhr und 
von 17.00 - 17.30 Uhr 
 

Samstag, 6. und Sonntag, 7. Dezember 08: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 - 11.00 Uhr und 
von 17.00 - 18.00 Uhr 
 

Montag, 8. Dezember 08: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
 

Kurt Kober ausgezeichnet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurt Kober, früherer Vorstands-Vorsitzender und 
derzeitiges Aufsichtsrats-Mitglied der AL-KO Kober 

Group, ist mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland geehrt 

worden. Bayerns Justiz-Ministerin Dr. Beate Merk 
überreichte ihm im Beisein seiner Familie die hohe 

Auszeichnung - verliehen durch Bundespräsident Horst 
Köhler - im Münchner Justizpalast.  
(Foto: Firma AL-KO Kober GmbH) 

 

Neuer Polizeiposten-Kommandant  
 
   Abteilungsinspektor Anton Stock stellte sich 
als Nachfolger von Manfred Hofer bei Bürger-
meister Amor als neuer Kommandant des Zeller 
Polizeipostens zu einem Antrittsbesuch ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Inspektor Stock war in verschiedenen Polizei-
inspektionen tätig und versah zuletzt Dienst bei 
der Flughafenpolizei in Innsbruck. Gesprächs-
inhalte waren unter anderem der Vollzug des 
Jugendschutzgesetzes sowie der Einsatz unifor-
mierter Streifen im Ortsgebiet und Schwerpunkt-
einsätze hinsichtlich der Verkehrsüberwachung. 

 
Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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